
„Wo verläuft die Grenze zu 
psychischer Krankheit?“


 


 Über die Macht der Diagnosen




YAM!!



Überprüfung von Yam (Youth 
Aware Mental Health)

• 12166 Schüler an 153 Schulen


• Rollenspiele mit Expert:in


• initiale Verbesserung



• ohne ADHS-Diagnose und -Behandlung geht es besser (Kazda 
et al, 2022)


• ohne Diagnose ein besseres und zufriedeneres Leben (Bos et 
al, 2023)


• durch Behandlung leichterer Störungen verschlechtert sich ein 
Drittel, nur jeder zehnte verbessert sich (Allison et al, 2023)


• weniger Therapie führt zu größeren Verbesserungen bei 
Jugendlichen (Jörg et al, 2012)


• trotz verstärkter Behandlung sinkt die Prävalenz von 
Depressionen nicht (Ormel et al., 2022)


• die Prävalenzraten von Angst- und affektiven Störungen sinken 
weltweit nicht (Jorm et al, 2017)



medizinische Diagnostik 

≠


psychiatrische Diagnostik 



Ein markantes 
Beispiel



2011



Le Roy, upstate New 
York



Fallzahlen
• Dezember 2011: 	 Thera Sanchez (+4)


• 19.01.2012: 	 	 	 12 Fälle (darunter Theras Freundin)


• 28.01.2012: 	 	 	 15 Fälle


• später: 	 	 	 	 20 Fälle  
	 	 	 	 	 	 	 (18 Mädchen, 1 Junge, 1 Frau Mitte 30)


• alle: 	 	 	 	 	 in Le Roy, upstate New York, fast alle 	
		 	 	 	 	 aus der gleichen Schule  



die Diagnose einer Ärztin lautet:


„Konversionsstörung“



niemand glaubt ihr



2021



nach Ende der 
Schulschließungen



#Tourette 2021
typisch untypisch 

Beginn in der frühen Kindheit Beginn über Nacht 

überwiegend Jungen heranwachsende Frauen

einfache Bewegungen oder Äußerungen, 
intermittierend, individuell

entsprechen dem auf Tik-Tok Gesehenen 

(„beetroot“, „beans“, mit der Faust auf die 

Brust schlagen)

bis 2020: Tic- und Tourette-Kliniken in 
Australien, GB und den USA diagnostizieren 

1 bis 5% funktionelle Störungen 
2021 sind es 20 - 35 %



Kenneth Gergen: „Social 
Psychology as History (1973)“

• „Die Verbreitung psychologischen Wissens verändert die 
Verhaltensmuster, auf denen dieses Wissen basiert.“ 


• Bspw: Verantwortungsdiffusion (Gergen)



Lucy Foulkes, „We’re 
Losing our Minds“

1. verbessertes Bewusstsein


2. Überinterpretation


3. sich selbst erfüllende Prophezeiung


4. und wieder von vorn 



Der Symptompool 
erweitert sich



OP-ADHD
• mangelnde Objektpermanenz bei ADHS: man vergisst, dass Obst 

im Kühlschrank verfault; hat Angst, wenn der/die Partner/in nicht 
anwesend ist (2020)


• das Video ist eine Minute lang


• es wird 1,2 Millionen mal geliked, 155.000 mal geteilt, mehrere 
Millionen mal gesehen


• es schafft es zu reddit (r/ADHD), dann zu BetterHelp, dann zu 
MedicalNewsToday. (bis 2022)


• OP-ADHD wird jetzt von ernstzunehmenden Organisationen 
behandelt

"It starts on TikTok": Looping Effects and The Impact of Social Media on Psychiatric Terms, 
Owen Chevalier . Philosophy, Psychiatry, & Psychology, Volume 31, Number 2, June 2024, pp. 
163-174 (Article) 

 



Ein Algorithmus erzeugt 
auch einen Looping



horizontale Ausweitung

• DSM-II: Schlafstörungen


• DSM-III: Bulimie, Tourette, Genderdysphorie, Anorgasmie, 
kognitive Schwierigkeiten in der Kindheit, Dyslexie, 
„unsichere Erwachsene“


• DSM-5: Verhaltenssüchte 



vertikale Ausweitung

• Trauerklausel: 
 
DSM-III:  1 Jahr 
DSM-IV:  2 Monate 
DSM-5:   2 Wochen



vertikale Ausweitung

• PTBS: 
 
DSM-III:  „außerhalb der üblichen menschlichen 
Erfahrungen“ 
DSM-IV:  indirekte Betroffenheit, subjektives Erlebnis 
wichtiger als objektives Geschehen, „unangemessene 
sexuelle Erfahrungen“ 



￼ 


                                                                 


                                          


                                                  

Behandelnde/

Wissenschaftler*innenKlient*innen

(Neu)Interpretation/Erweiterung/
Elaboration

sich selbst 

erfüllende Prophezeiung

Überinterpretation/Anpassung/

Rebellion

verbessertes Bewusstsein verbessertes Bewusstsein 

sich selbst 

erfüllende Prophezeiung



->Psychische 
Krankheiten sind 

ansteckend



„Es ist erstaunlich! Ich glaube, das DSM definiert die Dinge. Ich 
glaube, es bestimmt darüber, was Wirklichkeit wird.“ 
DSM-III Hauptautor Robert Spitzer rückblickend über sein Werk 



Ein Blick in die 
Zukunft?



Vor der Studie 

28% 

„gesunder“ junger Erwachsener glauben, sie hätten ADHS


(geschätzte Prävalenz in der Bevölkerung: 4 — 9 %)



ADHS-Workshop

1 Stunde lang 

• Aufklärung über Prävalenzen, „versteckte Symptome“ 


• Video einer ADHS-Influencerin


• Ein Fragebogen, der die Einstellung zu ADHS, eigenen Symptomen und einen 
möglichen Umgang damit erfragt



nach der Aufklärung über 
ADHS

58% 

der Teilnehmer*innen glaubt nun 
ADHS zu haben



Oder in Zukunft 
wieder zurück?



Aufklärung über Nocebo-
Effekte

• 10 Minuten


• Erläuterung Nocebo-Effekt


• Beispiel aus dem Alltag


• Fragebogen: Welche alternative Gründe könnte es für die 
Symptome geben?



nach der zusätzlichen 
Nocebo-Aufklärung

41%

glauben noch sie, hätten ADHS


(eine Woche später: 35%)



Hauptsache es hilft? 



Wir reden nicht 
unbedingt zu viel über 

psychische Gesundheit,



nur falsch!



Psychopathologie -> 
Psychologie



Psychologie betreiben

• anders aufklären


• Reaktion auf Lebensumstände („I wish they would have 
told me all this in the midst of it all“)


• Beschreibungen, die Lösungen ermöglichen 
(therapieschulenspezifisch)


